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Der ganze Reinertrag ist für die erblindeten Krieger 
KA bestimmt. 


Ut miene Rullelied. 
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De Rulle koame! 
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mit vielen Dandzeichnungen 
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Ho 


Gedruckt bei Otto v. Mauderode 
Tilfit 1915. 


CI WERSYTEGKA 
Ve ATI 


Vorwort. 


Mit der Herausgabe dieles Werkchens verfolge ich 
keinen eigennützigen Zweck, vielmehr foll der ganze Rein- 
ertrag als Beitrag zur Linderung der Kriegsnot Ver- 
wendung finden. Als edelite Aufgabe erichien mir, den 
Betrag uniern erblindeten Kriegern zu widmen und ich 
wiiniche in dieler Beziehung reichen Erfolg. 

Ueber die Behandlung des Inhalts wird vielleicht 
mancher Leler im Zweifel fein, ob es angebracht ift, in 
der jetzigen ernften Zeit dem Humor und der Satire 
Dorichub zu leiften. Wir leben aber, dab alle uniere 
bumoriltiicben Zeitichriften ibr Ericheinen beibehalten, 
und dab jede Satire, wenn mabvoll, wohl auch in die 
Kriegszeit paßt. 

Nicht zum mindelten hat auch die humoriltilche Seite 
der Rullenberrichaft in Tillit einen hiftorifchen Wert und 
auch aus dielem,Grunde dürfte das Werkchen daher fich 
überall Freunde erwerben. Wer durch fein öffentliches 
Auftreten oder durch Zwilchenfälle in die Oeffentlichkeit 
getreten und infolgedellen bier genannt oder angedeutet 
ift, möge folgendes beberzigen: 

Willft du bauen an den Straßen, 
Mubt die Leute reden lallen. 

In dielem Sinne bitte ich auch den nachitebenden 
Inhalt aufzunehmen. 

Tilfit, im Dezember 1915. 

Der Verfaller. 
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De Krieg 


Wör onle graue Junge 

Genau dree Wäke good gelunge; 

Oem Stormichrótt ging [chon Ruck opp Ruck 
Ra Frankreich rónn ons brave Kluck, 
Un Hindenburg wór önn Malure 

De Rulle längit op äbre Spure. 

Den onle Eck bit na Cadjuthe, 

Da blöw de Ruß noch ömmer bute. 
Don Nattkiichke bit na Laugbarge 

Cëg Töls’iher Landitorm hindre Barge. 
Bloß auer Wilchwill na Schmallningke 
Fung't an na Rullepelt to ftinke; 

Doch jeder docht, wie fönn geborge, 
Wenn onie Innges far ons lorge. 
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Möt eenmol ging ons dorch’e Knake, 
Bi Ragnit melde {6k Kofake. 
De Landrat wör durt utgeräte 
Und bad de Flint önt Korn gelchmäte, 
Un alles kömmt na Töls getage 
Möt Dampfer, Jierbabn un Wage. 
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Ru wurd it ud bi ons Íchon brenzlich, 
Ons Militär verichwund nu gänzlich, 
Mót änn ons Landrat, binderher 
Sogar lien erichter Sekretär. 

Un wer nu renne wull, de fund 

Nu Anihlub un dem befte Grund. 
Belonderich jenne, de om Frade 

Det allergrótite Mul ftets rede, 

Fung’ möt de Beene an to knöxe, 
Det Herz, dat ruticht änn önne Boxe; 
Un Männer lög man wie de Bale 
Val doller wie de Wiewer rale, 

Dat alles one Sied le ichmiete 

Als armer Flóchtling uttoriete. 
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Wie eener möt lien Wief utrót, 

Vergot fe gar Ghr fiednet Kleed; 

Só hätt dem Schmerz mót Mot erdrage, 
Man fitt, dat wöre bóttre Dage. 


Doc väle blöwe onverdorwe, 
Trotzdem de Straße utgeltorwe, 

Var väle Ladedär dat Gitter, 

De Loft fo ibwäl wie fär’t Gewitter, 
Un alle lög wat önne Gleeder, 

Wat keiner wubd, it abnt blob jeder. — 
Ons junger Canditorm om Zivil, 

De wurd nu uck fofort mobil, 

Mét twentig Dampfer noch gerade 
Von bier na Königsberg verlade; 
Un Bórgerichlied ut jedem Stand 
Wór” tum Transport fogliek tur Hand 
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Oem Gegelatz to manchem Aerger 
Von wege onle Dröceberger. 
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So këm uck bol de Mondag Morge, 

Manch eener fchlóp noch obne Sorge, 

Da hört man fovál Méniche renne 

Un jeder denkt, da mott wat brenne; 4 
Väre de Wiewer, Kind un Kegel 

(Wenn etwas Nüs göfft, ös dat Regel); 

Da hört man krielche, floke, ftoabme: 
Berrjeleske, de Rulle koame!! 

Un réchtig, zwölche dem Gepappel 
Tripp-trappp tripp-trapp kömmt Pördgetrappel 
Un vörzig Rulle, wie öm Fräde, 

De wulie oniem Ober rede. 

De wör mang ons nich utgeräte 

Un göf änn Botterbrot to äte, 
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Lot änn dem Telegraf terichniede, 
Wie fe gekame, wieder riede. 
Bloß manche „Doames“, tum Erbarme, 
Lodge dem Rub bol önne Arme. 
5 Möt Schokelad un Petinette, 
Mót Tobak, Beer und Zigarette 
Wull manche [6k noch äwerfliegle 
Un jede wull dem Gaul änn ftriegle. — 
Schad, keiner had von ons gedocht 
Un'm Bollepeler mótgebrocht. 
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Mu wór det Jis ën Cóls gebrake, 

De erichte Schreck ging dorch de Knake, 
Wie löt ons nich ont Boxhorn driewe 
Mag kame, wat it wöll, wie bliewe! 
Dat wör de Börgermeenung äwe 

Dan alle, de ön Töls gebläwe. 


9 


Un Stadtverordnete un Räte — 
(Blos dree, de wire utgeräte) 
Un Magiltrat ból felt tolamm 
Tum „Ober“, de wör oppem Damm 
Un fólwit im Näweamt, da ftremmt er 
Zwee utgerätne Landratsämter. 

De Bórgerwebr itund oppem Poite 
Denn Cólsihe Ordnung darf nich rolte. 


Nu këm dat rullilche Gelindel 

Bol hupewies möt Sack un Piindel, 
Möt Wage, Karre und Kanone 

To Foot, to riede ön Schwadrone. 
Dal Wiewer, Dames för Offzöre, 

Ud barit un dreck ge, Ohle, Góbre. 
Pollackiche Jude — fone Male 

Sönn fonft ón Töls noch nich gewele. 
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De Straße voll von dat Gewómmel 
Un ábr Geltank ging opp tum Dómmel. 
Am Rathus hung dhr Kodderlappe, 


Aehr Kommandant, de Bogdanow, 
Verbot nu allem Schnaps un Soff, 
Blob de Offzöre durfde fupe, 
t De Mannichait kunn van wiedems glupe. 
Nu göf it allerhand ,,Befeble“, 
Dat keiner pliindre full un fteble, 
Un dat om neun wie Icdlape gane, 
Far fáwe ja nich optoltabne. 
Un alle Flinte aftolöwre, 
Am Telegraf nich rommerltöwre, 
Kein Rad un Auto durft mebr fahre; — <A. 
De Kórl de makd ons rein tum Marre! Á 
Uck wör dat Läwe önne Strabe te 
Mötunner gar nich mebr to fpabe, 
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Patrolljes meilchtedeels to paar, 
De róde oppem Crottoar. 

Un van’e Poft de greene Bengels, ` 

De fuchtle rom möt dbre Stengels; 

Un kómt fon Brombab von General, , 
Denn bröllt de Bande oppemal! 

Un jenner brommt wat önnem Bart 

Un denn háw alle friee Fahrt. 
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Een jeder ból nu fine Fräte, 

Wenn uck de Tän’ tolammgebáte 

Un hätt 6m Stélle be Verdrub, 

Denn merkt it fócher nich de Rub. 

Dat Läwe wór fonit good to liede, 
Denn ëm Gelchdit wór „ewger Friede". 
Stund man am Morge opp, berrje! 
Köm man löck vër wie een Rentier. 
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Sölwit onie Wiewer wäre fradlich 
Un futterde de Männer redlich, 
Dat Pundke Botter n balwe Gille, 
Un Fleeib un Eier — Bill un Fille; 
Da docht een jeder wan Gemüt: 

Ru háw wie endlich goldne Cid! 

De Mannslied huckde deels biem Ritter, 
Doc meilchtedeels bi dem Konditor. 
Biem Taske Kaffee "oder Beer. 

Hier wór dat reinite Hauptquartör, 

Un jeder mubd vär Ebrforcht nöge 

Dem Kopp fer onie Kriegsitratege. 
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Denn ichónet Stroh kunn jeder drelche 
Brocht ener nüe „Kriegsdepeiche“ 
Geheimnisvoll ut erfchter Quell 

Dan Mul to Mul, van Stell to Stell; 
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Wórt möt de Schriewmalcin gelchráwe, 
Denn blów it noch am belte kläwe. 
Doch meiltens wir it Dórngelponit, 
Verflog im Mawel un öm Dont. 

De Zeitung brocht ons alle Dage » 
Val Nüs, doch alles wir gelage, 

So fdd de Rub ons nich to Ichrecke, 
Wahr wire blob de witte Flecke. 

Sebr muskeltöll kunn jeder bucke 

Un bindrem Epbeu fick verducke, 
Wenn Rulle dorh de Straße toge 

Möt bariche Fráte, giele Oge, 

Möt ährem Krielche, Brille, Grunze 
Ons blob de Stömmung to verbunze. 
Denn hil’ mond eener von de Galt 
Deritable fine Bóchie felt. 

Doch wenn de Rulle kuum varbi, 
Ging wedder los de oble Bri. 

De eene telld blok de Schwadrone 
Een andrer väl to väl Kanone. 

Don alles wór de Hälft nih wahr, — 
Poar bad föck ómmer ónne Haar. 

Dat Stadtgelchiit ging obne Klang 
Ganz rubig lienem oble Gang, 

Un da it bier un durte fehlt, 

Wurd noch een Stadtrat rönngewählt. 
Un alles blöw opp liene Stell, 

Sogar de jiinglte Cippmamiell. 

Ons „Ober“ löt fick nih am Wage, 
Un göf änn uch kein Grund to klage, 
Un wo far Recht berricht de Gewalt, 
Da króg de Diplomat Geltalt: 

Toalt fuftig Dusend Ichlank vom Brett, 
Dat ftómmd dem Rub human un nett. 
De Geille kunn bi” Modderich fdlape 
— Da fönn le uc fix rónngekrape — 
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Dem Rubelburs dem löt be falle 
Un öm Kalino Champus knalle. 
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"De Bunde wurd nu ömmer frecher 


Un ichmöt fick opp verichiedne Fächer: 
Oem Fahrrad- wie im Ubrelade 

Da funde fe fo manchem Brade. 

God fräte un nich to betoale, 
Gewöhnlich Worlcht und Semmel hoale, 
„Anichriewe‘“ late un verlchwinde, 

Dat wöre kleene Alldagslünde. 

Een frecher Lömmel wurd mal wild, 
Schlog biem Gelien önt Kailerbild. 
Een andrer wull, om wat to fupe, 
Biem Burat dorch et Föniter krupe. 
Ganz ähnlich gif et een’ge Geilter 
Oppe Meerwiich bi dem „Borgemeilter“. 
Een Rullebupe, meilt Kolake, 

bad oppe Bahn na Schnaps gerake, 
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De wór im Wage good verichlate 

Un Eegendom vom preib'iden Staate. 
Da broke se de Däre opp 

Un ftörzde alle äwrem Kopp 

Da rönn un baw it utgelape. 

Man fund de Limmels alle ichlape. 
De Bengels wurd’ tum Glick geftellt, 
Krög’ fünfundtwentig oppgetellt. 
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Een andrer Fall wör gegendeelig: 

De Milkerat probörd allmählich 

Möt fienem Rad to fiene Ohle 

To flüchte, doch be bunn nich hole 
Sien Mul, un wull fick noch beichwere 
Dat Gm det Rad fe koniiszóre. 

De Ruffe wire ditmal heller 

Un iparde äm öm Kahlekeller. 
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Sien Portmannee, lien Ichöner Seeger 
De wir palcholl, un he wór klöger. 
Un wie he noch fo proteltört, 

Wurd he noch alle Dag ,,traktórt*. 
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Man litt, Reipekt, de febld än gänzlich, 
So wurd it uck dem Dichter brenzlich, 
De féck möt Band un Feet wull dröcke, 
Om nich de Autos dn to flicke, 

Un dat man nich lien Auto klaut 

bad he dem Ziindmagnet veritaut: 

— De wór na ,,Stuttgardt denn verichickt — 
Nu wir de Bande ganz verrickt: 
Mang zwe Bajnette mang ón mang 
Oem Auto dorch de Strabe lang 

Mubd be möt änne rombaldöwre 

Om de Magnete. uttoltöwre. 

Se funge an to flooke, dolle, 

Doch de Magnet de blów vericholle. 
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Möt eenmal drickt be fick bieliede — 
Bogdanow lurt opp ëm noch biede. 
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So göf it alle Dag Scharmötzel, 

Doch blöw it blob bi dem Gekötzel. 

De Sparlings piepde dore Dächer, 

Dat ähre Herrlichkeit krögt Lächer. - 

Wenn fonit ucz alles Niis teritóckert, 

Jt wór allmählich dorchgelöcert ; N 
Von Hindenburgs Malurichem Somp, 
Dat be de Ruffe oppem Stromp, 

Un Nikolai un Rennekamp 

Sönn utgeräte wie mit Damp. 

Un richtig hört man [chon dm [tólle 
Von wiedems her Kanone brille. 
Dat kim denn uck allmählich niger. 
Bit det Mamiddags dree de Seeger 
An eenem Siinnawend, herrjeles, 
Docht jeder, nu pallórt wat bóles: 
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Kanone krace, Flinte knalle — 

Un möt de Rulletied wört alle. 
Koppäwer ute Stadt gelchmóte 

— So mander hätt önt Gras gebäte — 
Un onie Landwehr hinderher, 

Eck war nich mehr, eck war nicht mehr! 
So fchróg de Bande, de gefange, — 
Bloß Bogdanow wór dorchgegange. 
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Burra! Far onie graue Junge! 

Dat wör änn wedder god gelunge. 
Da bunn man dietiche Art erläwe, 
Wie jeder wat he had gegäwe; 

De Landwehrmann wie de Gendral 
Wör als Befreier ons egal, 

Denn alle wurde gliek geehrt 

Wie fe önn Tëls finn ónnmarichórt. 
De Straße voll geltablnem Plunder 
Und dodge Gäule väre, drunder 
Kanone, Flinte, Säbel, Lanze, 

De ons bedröckt mött välem Glanze, 
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De lige Domm un fönn verbannt 
Mu gegen änn, önn onie Band. 


Tu git to walche un to Ichrape, 

Denn wo de Bande romgekrape 

Da had ie dreckig un verlult 

Dal doller wie de Schwien gehult. 

Un denn wór Töls wie lonit öm Reide 
Genau wie fröhr: 


Stadt ohne Gleiche! 
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